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8 Das Konzept der Sicherheit 
hat sich von einer 
staatszentrierten zu 

einer menschenzentrierten 
Orientierung gewandelt. Viele 
Abkommen enthalten heute 
Bestimmungen zum SCHUTZ 
der Zivilbevölkerung, zur 
UNTERSTÜTZUNG von Opfern oder 
zu geschlechtsspezifi schen Aspekten.

11 Eine neue internationale 
Erklärung soll 
Zivilist:innen besser 

vor dem Einsatz von Explosivwaff en 
in bewohnten Gebieten schützen. 
Bomben, Artilleriegeschosse 
und Raketen, die in Dörfern 
und Städten einschlagen, sind 
die Hauptursache für ZIVILE 
OPFER in bewaff neten Konfl ikten.

5 Der Vertrag über die 
Nichtverbreitung von 
KERNWAFFEN verpfl ichtet 

die Atomwaff enstaaten, darauf, 
Kernwaff en abzurüsten, 
und Nicht-Atomwaff enstaaten, 
auf eine nukleare Aufrüstung 
zu VERZICHTEN.

7 Das Ende des Ost-West-Konfl ikts 
ebnete den Weg für eine Konvention, 
die Verwendung, Herstellung, 

Besitz und Weitergabe von CHEMIEWAFFEN 
VERBIETET und die Vernichtung 
bestehender Arsenale vorschreibt.

10 Der Vertrag über den Waff enhandel 
verpfl ichtet die Unterzeichnerstaaten, 
bei jedem Verkauf zu klären, 

dass die Waff en nicht zur Begehung schwerer 
MENSCHENRECHTSVERLETZUNGEN eingesetzt werden.

6 Der Vertrag über konventionelle 
Streitkräft e in Europa schuf die 
Grundlage, schwere Waff ensysteme 

in Europa zu vernichten. Ziel war ein 
GLEICHGEWICHT der konventionellen 
Streitkräft e auf NIEDRIGEREM NIVEAU, um 
Überraschungsangriff e unmöglich zu machen.

9 Das Übereinkommen von 
Ottawa über die Herstellung 
und Weitergabe von 

Antipersonenminen hat neue Maßstäbe 
durch ABRÜSTUNG VON UNTEN 
gesetzt, weil es durch Zusammenarbeit 
zwischen einigen Staaten und der 
ZIVILGESELLSCHAFT entstanden ist.

12 Abrüstung funktioniert,
 wenn sie die 
MENSCHLICHE SICHERHEIT 

in den Vordergrund stellt, Ressourcen 
in die Entwicklung lenkt, 
Konfl ikte entschärft  und die globale 
Zusammenarbeit fördert. So 
soll sie eine sicherere und friedlichere 
Welt für heutige und ZUKÜNFTIGE 
GENERATIONEN schaff en. 

4 Die UN-Charta erlaubt ihren 
Mitgliedstaaten, konventionelle 
Waff en einzusetzen, wenn 

dies im Einklang mit dem 
VÖLKERRECHT geschieht. Daher 
werden „Rüstungskontrolle“ 
und „Rüstungsbegrenzung“ häufi ger 
verwendet als „Abrüstung“, wenn 
es um konventionelle Waff en geht.

1 „Abrüstung“, meist 
durch VERTRÄGE, 
verringert die Zahl von 

Soldat:innen und Waff en. 
Sie spielt eine entscheidende 
Rolle dabei, atomare 
Konfl ikte zu verhindern.

3 „Konversion“ ist der Prozess, Abrüstung zu 
gestalten. Ziel ist es, KOSTEN für Militärausgaben 
zu SENKEN, keine Rüstungsgüter 

mehr herzustellen und Flächen zivil zu nutzen.

2 Auch „Rüstungskontrolle“ 
verringert das Risiko 
eines Kriegsausbruchs. In 

Verträgen legen die Beteiligten 
OBERGRENZEN für Waff en fest 
und erlauben eine wechselseitige 
ÜBERWACHUNG.


